
Fenster in die Natur von Astrid Hauzenberger

Ganz schön clever!
Ruinen und Kirchtürme, denn diese bie-
ten ihnen sichere Nistplätze. Aktuelle
wissenschaftliche Forschungen bele-
gen, dass Dohlen in menschlichen Ge-
sichtern lesen können. Sie schätzen an-
hand der Blickrichtung die Gefahr ein,
welche fremde Personen für sie darstel-
len. Ganz schön clever!

Astrid Hauzenberger, 44, aus Uster ist jede
Woche mit der Kamera in der Oberländer
Natur unterwegs.

Hinterkopf auch auf weite Entfernung
gut zu erkennen sind. Im Winter stehen
die Chancen gut, die Vögel aus nächster
Nähe zu beobachten, mitten unter Tau-
ben picken sie nach Resten von Brot,
Taubenfutter oder Abfällen. Kolonien
an Küsten entwickelten sogar Vorlieben
für Eier von Seevögeln. Im Unterschied
zu anderen Arten verstecken Dohlen
keine Futtervorräte für den Winter.

Die smarten Vögel stehen auf altes
Gemäuer, auf Schlösser, Burgen sowie

Konrad Lorenz, weltberühmter Verhal-
tensforscher und Nobelpreisträger, ge-
wann durch intensives Beobachten von
Dohlen (Coloeus monedula) grundle-
gende Erkenntnisse über das Sozialver-
halten der Tiere. Die schwärzlichen Krä-
henvögel mit den wunderschön hell
leuchtenden Augen gehören zur kleins-
ten Art dieser Familie. Etwa so gross wie
eine Taube – welcher auch der Flug äh-
nelt – sind es gesellige, intelligente We-
sen, die durch ihren grauen Nacken und
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